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Ausschreibung zum Antragsverfahren 

Partnerschaft für Demokratie „Leipzig. Ort der Vielfalt“ 2024 

im Rahmen des Förderprogramms des Bundes „Demokratie leben!“, 

des Landespräventionsrates Sachsen und der Stadt Leipzig 

 

Im Rahmen der zweiten Förderperiode des Bundesprogramms „Demokratie leben“ führt die 

Stadt Leipzig die Partnerschaft für Demokratie „Leipzig. Ort der Vielfalt“ 2020 – 2024 durch. 

Es werden Maßnahmen gefördert, die Zivilcourage stärken und demokratische Werte sowie 

Fähigkeiten, wie Toleranz, Dialogbereitschaft und Respekt vermitteln.  

 
Es werden im Rahmen der Partnerschaft für Demokratie „Leipzig. Ort Vielfalt“ 2024 
insbesondere Projekte gefördert, die 
 

- Leipzigerinnen und Leipzigern stadteil- und gruppenübergreifend Austausch, 

Dialog und Diskurs ermöglichen und unterschiedliche Perspektiven abbilden   

- in Ortschaften1 und Stadtrandlage umgesetzt werden 

- von mehreren Vereinen und Initiativen gemeinsam eingebracht werden,  

- Engagement, politische Teilhabe sowie Partizipation von Kindern, Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen ausbauen und stärken  

- intergenerationalen Austausch ermöglichen 

- innovative Formate und Bildungsansätze nutzen 

 
Die Förderung von Projektanträgen kann als Leitprojekt sowie im Initiativ-, Aktions- und 

Jugendfonds beantragt werden: 

 

Leitprojekte (max. 20.000 €)   

Es werden fünf Leitprojekte bis max. 20.000 € ausgeschrieben. Die Förderung von 

Personalkostenanteilen für Leitprojekte ist möglich. Für die Leitprojekte erfolgt eine 

eigenständige, bedarfsorientierte thematische Schwerpunksetzung im Rahmen dieser 

Ausschreibung.  Diese lautet: 

 

                                                           
1 Hierzu zählen Böhlitz-Ehrenberg, Burghausen, Engelsdorf, Hartmannsdorf-Knautnaundorf, Holzhausen, Liebertwolkwitz, 

Lindenthal, Lützschena-Stahmeln, Miltitz, Mölkau, Plaußig, Rückmarsdorf, Seehausen und Wiederitzsch. 
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Leitprojekt 1) Ein Projekt zur Stärkung junger männlicher Migranten durch 

geschlechtssensible und emanzipatorische Ansätze. 

 

Leitprojekt 2) Eine Maßnahme, die sich mit den alle Erscheinungsformen des Antisemitismus 

befasst und bedarfsorientiert umgesetzt wird, um unterschiedliche Zielgruppen effektiv zu 

erreichen und zu sensibilisieren. 

 

Leitprojekt 3) Durchführung eines Projektes zur Gewaltprävention an einer oder mehreren 

Schulen. 

 

Leitprojekt 4) Umsetzung eines integrativen Projektes zur Stärkung der demokratischen  

Kultur, der politischen Teilhabe und des zivilgesellschaftlichen Engagements im 

Schwerpunktraum Innerer Osten.2 

 

Leitprojekt 5) Umsetzung eines interaktiven politischen Bildungsangebotes im Neuen 

Rathaus zum Thema Kommunalpolitik, welches sich an Kinder ab dem Grundschulalter richtet. 

 

Initiativfonds 

Im Rahmen dieses Fonds werden Projekte bis max. 10.000 € gefördert. Die Förderung von 

Personalkostenanteilen im Initiativfonds ist möglich. Die Projektförderung im Initiativfonds 

orientiert sich an den Handlungszielen der Partnerschaft für Demokratie (siehe S. 3 - 4).  

 

Aktionsfonds 

Anträge für Kleinprojekte bis 700 € können ganzjährig bis zur Ausschöpfung der Mittel 

an den Aktionsfonds gerichtet werden. Die Projektförderung orientiert sich an den 

Handlungszielen der Partnerschaft für Demokratie.  

  

Jugendfonds 

Speziell zur Umsetzung von Projekten von Jugendlichen bis 2.000 €  dient ganzjährig der 

Jugendfonds, an dessen Vergabe das Jugendparlament beteiligt ist. Die Projektförderung 

orientiert sich an den Handlungszielen der Partnerschaft für Demokratie. Insbesondere werden 

Projekte gefördert, die Engagement und politische Teilhabe und Partizipation von Kindern, 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen ausbauen und stärken. 

 

                                                           
2 Der Schwerpunktraum Innerer Osten umfasst die Stadtteile Neustadt-Neuschönefeld und Volkmarsdorf.   
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Das Förderjahr für die Projekte in allen drei Fonds beginnt am 01.01.2024 und endet am 

31.12.2024. Es besteht die Möglichkeit des förderunschädlichen vorzeitigen Vorhabenbeginns 

ab 01.01.2024, wenn ein entsprechender formloser Antrag mit dem Förderantrag eingereicht 

wird bzw. dies auf dem Förderantrag vermerkt ist. Dies ist verbunden mit der Einschränkung, 

dass hieraus kein Anspruch auf eine Förderung abgeleitet werden kann. In allen drei Fonds 

werden ausschließlich Projekte von gemeinnützigen Trägern gefördert.3  

 

Handlungsziele der Partnerschaft für Demokratie „Leipzig. Ort der Vielfalt“  

Alle Projektanträge im Initiativ-, Aktions- und Jugendfonds müssen sich mindestens einem 

dieser Handlungsziele zuordnen und begründet darlegen, welchen Beitrag das jeweilige 

Projekt zur Erreichung des jeweiligen Ziels bzw. der Ziele leistet. Folgende Handlungsziele 

sind per Stadtratsbeschluss für 2020 – 2024 festgelegt: 

 
Aufklären und Position beziehen!  

 HZ 1: Projekte zur Stärkung des demokratischen Bewusstseins 

 HZ 2: Angebote zur Vermittlung von demokratischen Werten und Kompetenzen für 

Kinder und Jugendliche im schulischen und außerschulischen Bereich  

 

Partizipation erlernen und erproben! 

 HZ 3: Inklusive Projekte zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements und der 

demokratischen Teilhabe 

 HZ 4: Förderung von Initiativen, die sich mit rechtsextremistische Tendenzen in 

Stadtteilen und Sozialräumen auseinandersetzen (entsprechend Leitziel 3).  

 
Sich kennenlernen und wertschätzen! 

 HZ 5: Durchführung einer Demokratiekonferenz zur Intensivierung der Zusammenarbeit 

mit zivilgesellschaftlichen Akteurinnen und Akteuren in Leipzig  

 HZ 6: Projekte zur Stärkung von Netzwerken in den Bereichen interkultureller Dialog, 

Demokratieentwicklung und politische Teilhabe  

 
Geschichte lernen und verstehen! 

 HZ 7: Projekte zur Zeitgeschichte und Erinnerungskultur 

 
Anerkennung von Vielfalt anstreben! 

                                                           
3
 [online] Förderrichtlinie Demokratie leben! [17.11.2023]. 

 

https://www.bmfsfj.de/resource/blob/201792/d015cad643fed4a61b730880904bf71a/foerderrichtlinie-des-bundesprogramms-demokratie-leben-aenderung-2022-data.pdf
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 HZ 8: Entwicklung und Durchführung von Veranstaltungen zum Umgang mit 

zunehmender Diversität in Stadtteilen 

 HZ 9: Innovative Formate zur Förderung von Dialogfähigkeit und -prozessen sowie 

Konfliktmanagement in Schwerpunkt- und Aufmerksamkeitsgebieten 

 

Teilhabe und Verständigung stärken! 

 HZ 10: Projekte, die das Potenzial von gesellschaftlicher Vielfalt und Inklusion im Sport 

verdeutlichen 

 HZ 11: Projekte, die mit künstlerischen Mitteln gesellschaftliche Teilhabe, interkulturellen 

Dialog und eine Kultur des Respekts und des Miteinanders in einer weltoffenen 

Stadtgesellschaft fördern  

 
Perspektivwechsel wagen! 

 HZ 12: Maßnahmen zum Empowerment von Migrantinnen und Migranten   
 

Das Miteinander gemeinsam gestalten! 

 HZ 13: Maßnahmen der Quartiers- und Stadtteilentwicklung mit möglichst vielfältigem 

Bezug auf Herkunft, Generationszugehörigkeit, Sprache, Religion und 

sozioökonomischen Status 

 HZ 14: Maßnahmen für vielfältige und gemeinschaftliche Aktivitäten, die das 

Zusammenleben in der Stadtgesellschaft fördern   

 
Für demokratische Werte eintreten! 

 HZ 15: Maßnahmen zur Prävention und Schutz vor politisch motivierter Gewalt 

 HZ 16: Maßnahmen zur politischen Bildung in Bezug auf extremistische Einstellungen 

und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 

 

Urteilsvermögen entwickeln!  

 HZ 17: Zielgruppenübergreifende Projekte, die einen Beitrag zur Wahrnehmung und 

Eindämmung von gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit leisten 

 HZ 18: Maßnahmen zur Prävention von Antisemitismus und Antiromaismus 

 

Vorurteilen vorbeugen, Demokratiefeindlichkeit entgegentreten! 

 HZ 19: Maßnahmen zum Auf- und Ausbau von Unterstützungsangeboten für Personen, 

die von Diskriminierungserfahrungen und gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit 

betroffen sind 

 HZ 20: Erarbeitung von Wissens- und Handlungskonzepten für die Extremismus-

prävention 
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Antragstellung  

Die Antragstellung für alle Fonds erfolgt online. Es existieren für die Leitprojekte sowie 

den Initiativ-, Aktions- und Jugendfonds jeweils separate digitale Antragsformulare.  

 

Für die Leitprojekte sowie den Initiativfonds (Projektförderung bis 10.000€) besteht eine 

Antragsfrist bis zum 29.01.2024. Fristgerecht eingereichte Projekte, die der skizzierten 

Zielstellung entsprechen, prüft die Koordinierungsstelle auf formale Förderfähigkeit. Mit dem 

Projektantrag sind der Nachweis der Gemeinnützigkeit bzw. der Nachweis der Stellung eines 

erfolgsversprechenden Antrags auf Anerkennung der Gemeinnützigkeit einzureichen.  

 

Anträge für den Aktions- und Jugendfonds können ganzjährig online bis zur Ausschöpfung 

der Fördermittel gestellt werden.  

 

Kontakt und Information 

Referat Demokratie und gesellschaftlicher Zusammenhalt,  

Koordinierungsstelle „Leipzig. Ort der Vielfalt“,  

Inhaltliche Beratung: 0341 123-4313/ 4314; Beratung zum Förderverfahren 0341 123-1172,  

Beratung Jugendfonds:0341 123/ 1162 

E-Mail: fachstelle@leipzig.de ; referat.demokratie@leipzig.de 

 

Internet: Leipzig. Ort der Vielfalt 

mailto:fachstelle@leipzig.de
mailto:referat.demokratie@leipzig.de
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/leipzig-ort-der-vielfalt/projektausschreibungen

